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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men Möbel Segmüller, XXXL
Marketing GmbH und FAZIT
Communication GmbH bei.

HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Telefonseelsorge: Evangelisch
0800-1110111, Katholisch 0800-
1110222
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Zahnärztlicher Notdienst:
01805-607011 (kostenpflichtig)
oder www.kzvh.de

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Apotheke am Römischen Theater
Mainz, Holzhofstr. 3, Tel. 06131-
2157667

Center Apotheke im Gutenberg
Center
Mainz-Bretzenheim, Haifa Allee 1,
Tel. 06131-1407666

KINO

MÖRFELDEN-WALLDORF

Lichtblick Kinotreff
Kartentelefon: 06105-42352
A Toy Story: Alles hört auf kein
Kommando 3D, 17 Uhr
Once Upon a Time... in Hollywood,
ab 16 J., 20 Uhr
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Gedanken über den
Umgang mit dem Tod

Lesung von Anette Welp in der Kapelle
des Gesundheits- und Pflegezentrums GPR

RÜSSELSHEIM. Auslöser war
der Tod mehrerer ihr nahe ste-
hender Menschen wie ihr Va-
ter und der Bruder ihres Le-
bensgefährten, sagte Anette
Welp zur Entstehung der Er-
zählung „Mein Mensch stirbt“.
An zwei Nachmittagen stell-

te die ausgebildete Familien-
beraterin gemeinsam mit Mu-
sikerin und Klangtherapeutin
Susanne Landskron die kleine
Publikation in der Kapelle des
Gesundheits- und Pflegezent-
rums GPR vor.

Idealer Ort
für das schwierige Thema

Auch die Hörbuchfassung
„Kunst²: Blick durch die Tür“
erschien im Eigenverlag „Au-
gen auf“. Der abgeschiedene
Ort inmitten des regen Klinik-
alltags erwies sich als idealer
Ort, sich mit dem schwierigen
Thema Sterben zu beschäfti-
gen.
Der Umgang mit dem Tod als

Angst vor etwas Unerklärli-
chem und Ungewissem erwei-
se sich nach wie vor als Tabu-
thema, sagte Welp. Mit dem
Text möchte sie Reflexionen
für Menschen liefern, die auf
das Sujet eingehen wollen.
Selbst besaß sie damit keine

Erfahrungen und fühlte sich
überfordert, erklärte die Auto-
rin aus Trebur in der Lesung.
Ihr einst romantisches Bild
von Sterbebegleitung wurde
angesichts eines langsamen
Prozesses des Abschiedneh-

mens mit Krankheit und
Schmerz konfrontiert.
In ihrem Text beschreibt

Welp die eigenen Reaktionen
ebenso wie jene ihres Gegen-
übers. Ihn bezeichnet sie stets
als „Mein Mensch“, da sie
nicht eine einzelne Person an-
sprechen möchte. Am Ende
geht sie auf die Seele des Ver-
schiedenen ein, die sich in al-
len positiven Dingen wieder-
finden lasse. Vor und nachge-
stellt sind jeweils zwei Ge-
dichte: Von „Zeit fliegt“ und
„Ein und Aus“ verläuft der
Weg zu „Sterben“ und „Tod“,
worin Welp aber neue Energie
und Befreiung erkennen kann.
Nach erster Lektüre improvi-

sierte Susanne Landskron
einst spontan kurze Pianostü-
cke, die sie in der Kapelle als
meditative, nachdenkliche
Intermezzi einfließen ließ. Für
Anette Welp galt das Führen
eines Tagebuchs als Türöffner
zur Trauer, sodass sie im
Herbst selbst Kreativ-Schreib-
kurse für alle Interessenten in
Trebur anbieten möchte. Beim
ersten GPR-Termin erschienen
zwar nur wenige Zuhörerin-
nen. Doch diese lobten den
Vortrag als ehrlich und berüh-
rend.

Von Gregor Ries

Fast hatte man sich schon an den Anblick eines eingerüsteten Turmes in
der Rüsselsheimer Innenstadt gewöhnt. Doch jetzt sind die Renovie-
rungsarbeiten zu Ende, und die Stadtkirche am Marktplatz präsentiert
sich nun wieder als ebenso schlichter wie wohlproportionierter Baukör-

per. Aus der ungewohnten Drohnensicht unseres Fotografen zeigt sich
erst so richtig, um welche Schönheit es sich bei dem Gotteshaus in der
eher funktionalen City-Architektur der angrenzenden Fußgängerzone
handelt. std / Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

Turm der Stadtkirche zeigt sich in neuem Gewand

Familiäre Stimmung
Aussteller aus ganz Deutschland bei der Whiskymesse im Gewölbekeller der Festung

RÜSSELSHEIM.Zehn Jahre lang
organisierte Willi Schildge die
Whiskymesse im Rüsselsheimer
Festungskeller. Aus gesundheit-
lichen Gründen trat der Initiator
der Veranstaltung diese Aufga-
be nun an Frank Jerger und Mi-
chael Reckhard ab, die für die
elfte Auflage verantwortlich
zeichneten, die am vergange-
nen Wochenende im Gewölbe-
keller der Festung stattfand.
„Wir sind stolze Organisato-

ren einer schönen Messe und
wollen die familiäre Stimmung
weiterführen“, betonte Jerger,
der seit viereinhalb Jahren
einen Whiskyladen in Frankfurt
leitet, und sprach von einem
„gemachten Nest“. In der Tat
ging es in dem Gewölbekeller
sehr herzlich zu: eine Umar-
mung hier, ein warmer Hände-
druck da, man kennt und
schätzt sich.
An dem Konzept der Whisky-

messe, die traditionell immer
am letzten Wochenende im
September stattfindet, veränder-
ten die beiden Whiskykenner
entsprechend nichts. Lediglich
bei den Öffnungstagen gab es
eine Neuerung. So boten die 25
Aussteller aus ganz Deutsch-
land insgesamt rund 1000Whis-
kysorten am Freitag und Sams-
tag an. Bislang hatte die Messe

immer samstags und sonntags
stattgefunden.
„Der Sonntag war besucher-

technisch immer relativ mau ge-
wesen“, begründete Jerger den
Schritt, den Eröffnungstag der
Messe einen Tag nach vorne zu
legen. Mit Erfolg, wie der Orga-
nisator befand. Etwa 300 Besu-
cher begaben sich bereits am
Freitag auf die Suche nach
ihrem persönlichen Favoriten.
Insgesamt freute sich das Orga-
nisatoren-Team über rund 1000
Besucher an der ersten großen

Whiskymesse in der Region
nach der Sommerpause.
Als sehr schottlandlastig be-

zeichnete Jerger, der zum fünf-
ten Mal als Aussteller auf der
Rüsselsheimer Messe dabei war,
die angebotenen destillierten

Spirituosen. Auf etwa 80 bis 90
Prozent schätzte Jerger den An-
teil der schottischen Whiskys.
Hoch im Kurs lägen nach wie
vor die dunkleren Whiskysor-
ten. Ob torfig oder untorfig, das
sei letztendlich natürlich Ge-
schmacksache. „Das Schöne
beim Whisky ist, dass jeder
recht hat“, fasste Jerger die Ge-
mütslage auf der Whiskymesse
zusammen, die auch in diesem
Jahr wieder Whiskykenner aus
dem gesamten Rhein-Main-Ge-
biet zusammenführte.

Von Markus Jäger

Einmarsch mit Lederhosen
Tradition und Moderne verbinden sich beim Bauschheimer Nachkerwe-Oktoberfest

RÜSSELSHEIM. Beim Ein-
marsch ins Bürgerhaus zum
Nachkerwe-Oktoberfest waren
die Bauschheimer Kerwebursch
nur am Oberkörper in ihre tra-
ditionelle Uniform aus weißem
Hemd, Käppi und Schärpe ge-
kleidet. Die schwarzen Hosen
hatten sie durch Lederhosen er-
setzt. Die Kerwemädels stan-
den dazu passend im Dirndl
Spalier. „Die Bauschheimer
Kerb is’ do, was sin’ die Leut so
froh“, sangen die Kerweborsch,
während die 150 Leute im Saal
aufstanden und mitklatschten.
Tradition und Moderne ver-

binden sich bei der Bausch-
heimer Nachkerb. Mit der viel-
seitigen Stimmungsband „Die
Filsbacher XXL“ hatte man
schon in der Vergangenheit
einen guten Griff gelandet. Im

Anschluss legte ein DJ auf. Bei
der Nachkerb erwarte man
nicht ganz so hohe Besucher-
zahlen wie am Kerbesamstag,
erklärte der Zweite Vorsitzende
des Vereins „Für Bauschheim“,
Alexander Steinbrecher. Er
zeigte sich aber sehr zufrieden,
dass es beim Oktoberfest etwas
ruhiger zuging, denn am Kerbe-
samstag sei der Saal so prop-
penvoll gewesen, dass man den
Einlass kurzfristig stoppen
musste. So viele Menschen zu
bewirten, bringe auch die Ver-
einsmitglieder an ihre Grenzen,
bestätigten die Mitarbeiter.
Damit die Organisatoren beim

Oktoberfest auch mal durchat-
men und entspannen können,
gibt man das Catering üblicher-
weise an einen anderen Verein
ab. Schließlich stemmt der Ver-
ein „Für Bauschheim“ zusam-
men mit den Kerweborsch die

Organisation der viertägigen
Kerb und nur wenige Tage spä-
ter die Nachkerb. Für die Gau-
menfreuden sorgte daher in
diesem Jahr die Bauschheimer
Narrenzunft BNZ. Neben Ripp-
chen und Weißwurst durften
die Besucher sich auch eine tra-
ditionelle „Haxe“ schmecken
lassen, die von einem Metzger
in Trebur stammte. Dazu gab es
neben Bier und Wein auch
„süffige Cocktails“.
Zu Schlagerhits wie „In Mün-

chen steht ein Hofbräuhaus“
und „Es gibt kein Bier auf Ha-
wai“ schunkelten die Gäste mit,
bei einem von der Band rockig
dargebotenen „Himbeereis mit
Frühstück“ wagten sich die ers-
ten bereits auf die Tanzfläche.
Während des Abends wurde
außerdem der Kerbebaum ver-
lost und der Gewinner des Ker-
berätsels ausgerufen. In diesem
Jahr musste geraten werden,
wie lang die Zugstrecke des
Bauschemer Kerweumzugs ist.
Am Sonntagmorgen ging es

erst zum Erntedankfest mit
Gottesdienst in der evangeli-
schen Kirche. Dann zog man
weiter zum Frühschoppen ins
von den Kerweborsch aufge-
baute Zelt beim Lehrgarten des
Obst- und Gartenbauvereins.
Erst danach wurde die Kerb
dann für dieses Jahr endgültig
beerdigt.

Von Lilly Nielitz-Hart

. Die nächste Veranstaltung in
Bauschheim ist der Weih-
nachtsmarkt der Vereine. Er
ist von Samstag, 30. November,
bis Sonntag, 1. Dezember, und
zwar ebenfalls auf dem Kerwe-
platz. (Inh)

WEIHNACHTSMARKT

. Susanne Landskron gibt
heute, 30. September, um 16.30
Uhr ein entspanntes Nachmit-
tagskonzert in der Kapelle des
GPR-Klinikums. Der Eintritt ist
frei. (ries)

TERMIN

. Die 12. Rüsselsheimer Whis-
kymesse ist am 25. und 26.
September 2020 im Festungs-
keller. (maj)

NÄCHSTE MESSE

Viel Hochprozentiges für Kenner gibt es bei der Whiskymesse in der Festung. Foto: VF/Volker Dziemballa

KURZ NOTIERT

Fußballturnier
RÜSSELSHEIM (red). Ein Fuß-

ballturnier für Kinder von acht
bis zwölf Jahren gibt es am
Mittwoch, 2. Oktober, in der
Bauschheimer SKG-Halle. Die
Teams bestehen aus vier Feld-
spielern, einem Torwart und
zwei Ersatzspielern. Einlass ist
um 10.30 Uhr, ab 11 Uhr wird
gespielt. Anmeldungen sind
möglich bei Frederike Zepp
unter Telefon 06142-15550. In-
teressierte Mannschaften kön-
nen sich aber auch direkt vor
Ort am Turniertag um 10.30 Uhr
anmelden – allerdings gibt es
maximal zehn Teams.

Prog-Rock im „Rind“
RÜSSELSHEIM (red). Die US-

amerikanische Prog-Rock-Band
„District 97“ gastiert am Mitt-
woch, 2. Oktober, um 20 Uhr im
Rüsselsheimer Kulturzentrum
„Rind“. Dabei präsentiert die
Band ihr brandneues Album
„Screens“. Im Vorprogramm
spielt die Gruppe „Time Shift
Accident“. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf am „Rind“-Tresen
18 Euro, an der Abendkasse am
Mittwoch 22 Euro.

Sollbruchstelle

Man kann sein Frühstücksei mit einem ge-

konnt-kapitalen Messerhieb köpfen. Andere

lieben es, mit dem Eierlöffel so lange auf der

Schale herumzuklopfen, bis man das Ei schälen

kann. Meine Frau hat einen dritten Weg gefunden:

Sie nutzt einen Eierschalensollbruchstellenverursa-

cher. Kein Witz, so ein Ding gibt es tatsächlich. Goo-

geln Sie mal! Das Teil sieht schick aus und verspricht

auf den ersten Blick, einen angenehmen Frühstücks-

morgen erleben zu dürfen. Aber weit gefehlt. Wenn

man die Kugel auf den aufs Ei aufgesetzten Metallke-

gel herabfallen lässt, dann erlebt man in 99,5 Pro-

zent aller Fälle, dass mitnichten eine Sollbruchstelle

entstanden ist. Meine Frau muss dann nacharbeiten.

Wobei sie versichert, das alles habe toll funktioniert.

Das härteste ist: Ursprünglich hatte sie mir das Teil

geschenkt (obwohl sie es eigentlich haben wollte).

Ich habe es ihr gerne zurückgeschenkt.

OPELIX

Radfahrer verletzt
RÜSSELSHEIM (red). Bei

einem Unfall am Freitag
gegen 17 Uhr ist ein Fahrrad-
fahrer leicht verletzt worden.
Nach Angaben der Polizei
vom Wochenende hatte ein
69-jähriger Rüsselsheimer
Autofahrer beim Abbiegen an

der Kreuzung Rugby-
ring/Haßlocher Straße den
parallel fahrenden 59-jährigen
Radfahrer übersehen. Der
Mann stürzte und verletzte
sich dabei. Das Fahrzeug des
69-Jährigen wurde leicht be-
schädigt.

BLAULICHT

Unfallfahrer gesucht
RÜSSELSHEIM (red). Die

Polizei meldet einen Fall von
Unfallflucht: Ein 25-Jähriger
aus Rüsselsheim hatte am
Freitagmittag gegen 13 Uhr
sein Auto in der Adolf-von-
Menzel-Straße geparkt. Als
er gegen 13.30 Uhr zu sei-
nem Fahrzeug zurückkam,
stellte er fest, dass es hinten
links beschädigt war, teilte

die Polizei am Wochenende
mit. Vermutlich sei der Scha-
den von einem anderen
Autofahrer beim Ein- oder
Ausparken verursacht wor-
den. Der Schaden betrage et-
wa 500 Euro. Hinweise auf
den Unfallverursacher
nimmt die Polizeistation in
Rüsselsheim, Telefon 06142-
69 60, entgegen.

anette
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